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An dieselbe
( 67 ) Marly , 5 . Nov . 1705 .

. . . . LIa tonte mag als eine Witwe vielleicht nicht soviel
haben , eine Gräfin zu erhalten können , aber es wäre I . L . dem
Kurfürsten eben keine Sünde im h . Geist , wenn er eine Reichs¬
gräfin , wie Ihr seid und sein Geschwisterkind ernährte , da könnte
er keine Schande von haben , ist jetzt noch reich genug dazu . Schen¬
ken ist gut und generös , es muß aber mit Maß geschehen und
wie das alte Sprichwort lautet , so in meinem deutschen Schreib¬
buch stand : „ Es muß sich ein jeder strecken nach seiner Decken "

. . . . Moliöre hat viel artige Komödien gemacht , ich glaube aber
wie Ihr , daß Tartuffe der beste ist . I -s Nisuutkroxs ist auch
gut und 1- 68 l7srnme8 savantss . kourcoouAnao und Nou -
sienr llourckoin ") , da muß man dies Land besser kennen, um es
artig zu finden , insonderheit Paris .

An Louise .
( 68 ) Marly , 5 . Nov . 1705 .

. . . . Es ist wahr , daß ino touts mir kein Wort von
ihrem Fall geschrieben ; weil sie aber den von Eleve sowohl über¬
standen und der Kops nicht blessiert worden , hoffe und wünsche
ich , daß es keine böse Nachfolge haben wird , bitte aber , liebe
Louise , mir doch fleißig I . L . Zustand zu berichten . Nur daß
sie erschrocken mögen sein , ist mir nicht sbangs . Ich kenne ms .
tsuts , sie hat Herz wie ein Mannsmensch , so Kourage hat ; nichts
erschreckt sie leicht . Ich habe sie einmal zu Kloppenburg aus
einem Brand im Nachtrock salvieren sehen , da die Flammen schon
alle Seiten in die Kammer schlug ; sie waren grob schwanger und
erschrocken gar nicht , lachten nur . Noch ein andermal hatten wir
neue Pferde an einer Kalesche , die gingen mit uns durch und
räderten den Kutscher ; Onkel sprang von der Kalesche und hielt
die Pferde ; um tuats war auch damals nicht erschrocken , obschon
große Gefahr vorhanden ; bin also sicher , daß der Fall I . L . gar
nicht erschreckt . Aber wie dieser Fall doch eine Kommotion ver¬
ursachen können , hätten I . L . nicht übel gethan , ein paar Tag
Falltrank zu trinken , weil sie was im Rücken gefühlt .

Ei , liebe Louise , glaubt nicht allemal die , so viel von De -

H Hauptperson der Komödie I - s boavAois o'Slitilboinine .
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votion und Gottesfurcht sprechen , sind die devotesten . Zu itzigm
Zeiten dient es oft nur zu einem Deckmantel , viel Bosheiten zu
verbergen , und wie ich Euch sehe, würdet Ihr hier im Land oft
betrogen werden . Von Devotion reden ist nicht nötig , wenn man
nur christlich lebt . Zudem so ist die wahre Devotion eine Gnade

von Gott , die er nicht allen Menschen gibt , man muß also die

mehr beklagen , als kondemnieren , so es nicht haben . Auch kann

man gar wohl devot sein und nicht seriös von seiner Devotion

sprechen ; die wahre Devotion sieht man aus den christlichen Wer¬

ken mehr als den Worten .

An Ameliese Elisabeth .

( 69 ) Versailles , 9 . Dez . 1705 .
I . a raort äs 8ou,xss ^) ist ein schön Stück und 8s 8s .ro »

äs is 6rs .88s2 ) recht artig ; des Königs Level b) , wie man es
hier heißt , ist wohl recht natürlich beschrieben , wie es dort her¬

geht . In den seriösen Komödien , kann ich Eurer Meinung gar¬
nicht sein . Die Komödianten übel recitieren wenn sie sprechen ,
wie man liest . Einerlei Posturen ^) sollen sie auch nicht machen ,
sondern die Mouvementen agieren ^) , wie man die Passionen
fühlt . Wenn man die Passionen regieren sollte , wie sie in den

seriösen Komödien von Corneille regiert werden , wären sie mehr

zu loben als zu schelten . In der Kirche lehrt man ' s unange¬
nehm , aber in den Komödien wird es angenehm vorgestellt , wie

die Tugend belohnt und Laster gestraft werden . Einen Kerl , dem

man nicht widersprechen darf , eine ganze Stunde allein zu hören

rufen , mag wohl gut sein , aber gar nicht angenehm . Wenn

man plaudern will , hat man nicht nötig , in Komödien zu gehn ,
denn wenn man plaudert , hört man nichts und sists also unnötig ,
in der Komödie zu sein . Einfälle zu hören , gereuet Einem öfter ,
als Komödien zu hören . Es ist wohl wahr , daß niemand größere
Vivacität in der Welt hat , als ws taute , die Frau Kurfürstin .
Bier trinken thut dazu nichts , das gibt sich nicht und nimmt sich

nicht als durch tödliche Krankheiten .

H „ Der Tod des Pompejus "
, Trauerspiel von P . Corneille ,

2) Komödie von Poisson .
b) Das Aufstehen des Königs , dem beizuwohnen eine Ehre

für die Hofbeamten war .
Stellungen .

5) Bewegungen darstellen .
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